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Amtlicher Theil.
^ V e . k. k. Apostolische Majestät haben dem liega-
tionssekretär Olto ^reiherrn u. W a l t e r s k i r c h e n
die k. f. Kämmererswurdc allergnädigst zu velleibeu
geruht.

Der Justizmiiuster hat den Gerichts > Adiuukteu
des Laudesgerichies in Lcmbcrg. Franz Pos tepsk i .
zum 3ia!bssekrelärs'Adjunklcn des^berlandeSgerichles
in Lembcrg eruanut.

Der Justizminister ha! den Vezirkamts«Aktnar
'n Mabren. Wenzel K a d r n o z k a . znm proviso»
schcn Krcisgerichls.Adjnnkten in Teschen ernannt.

Der Justi^minister l'at den Gerichts »Adjunkten
deö Komitaigerichtes zn ?ieusobl. Josef G r o ß m a n » .
zlin, prouisorischc,, Natbssekretär l»ri dcm Koinitats^
gerichte zu Neutra ernaiutt.

Der Justizministcr bat den Gerichts - Adjunkten
des Komilalgcrichles zn Valassa Gyarmatb, Hermann
M i t t e i s , zum Adinukten des Vezirkgeilchtls in
Schcmnltz ernannt.

Dr r IllstizmllliNer hat den Landes^erichls. Ad«
jnnklen in P raq . K.irl ss ^ „ t n , znm provisorischen
Vezirrgcl!chti,'Äc,jnnf!<'!, in ^,'cilomischl ernannt.

Dcr Minister des Innern ' l'at den W<idc>>vl'ccr
K re i ^ r z t . Dr. Ti tns F i e r i c h . über sein Ansnchcn
l» glüchcr Eigenschaft nach S.indec ndcrseßt lind den
Vezirksarzt, Dr. Johann I a k u l i o w ö r l in Say.
dnsch, zum Kreisärzte in Wadowice ernannt.

Der Minister des Innern hat die dritten Kreis'
komrnissäre Anton uon V i t a l ! »no Kaspar S o '
w i n s l i zn Klliskc'mmissä'ren z»veiter Klasse, ferner
die Statthalterci'Konzipislcn Alfred Nittcr v. Ma.«
d n r o w i c z , Valerian V o d a k o w s k i . Ladislans
v. D o l ' i c c k i nnd Hleroninl M o r a w s l i , dann
den Bezirksamts'Arjlinkten Inl inS Eolcn v. W o l f .
zli Krciökl'nnnissärcn dritter Klasse im pcmberger Ver>
waltlingögrl'ietc ernannt.

E r l a ß des F i n a n z m i n i s t e r i u m s v o m 16.
J u l i 1868,

wirksam fnr alie Kronländcr. womit die znr Vol/zie.
hnnss der kais. Veroidnnn^ uom 8. I n l i 18.'i8 (N.
G. V. Nr. 102) erforderlichen Vestimmnngcn bekannt

ticgcl'en werden.
Znr Vollziehung der kaiserl. Verordnnnq vom

8. Ju l i 18K8 werben nachstehende Vlstimmnngcn lie«
laiinl gsiielien:

l . Vom 1. Noveml'er 18ö8 anssefanssen werden:
Das noch im Gebranche stehende Slempelpapiev nul,
die ^eqcnwärli^ zur Entrichtung der in den Olsehen
vom !). Fcl' lNlir, 2. Analst und 6. Septenll'er 185l)
fest^eseplen Osblihren eiü^efühlten Stempelmaiksn
gänzlich ausicr Gel'rcuich gescyt und haben an deren
Stelle neue Stempelmarken zu treten.

Die Verwendung des außer Gebrauch gesetzten
EtempclplipicrS „nd der außer Gebrauch gesetzten
Stempelmarken, nach dem ! l l . Oktober 18i)8, ist der
Nlchttntrichtulig der gesetzlichen Abgabe mit den in
den bezogenen Gesetzen damit ucrbnndcnen Folgen
glcich zn achls,,,

2 Das anßcr Gi'branch gesetzte Stempelpapier
und die außer G r ^ u c h lrelei^ei, Sleinpelmallen
werden, wenn die g.s^lichcn Vel'iiigungen uorhan»
den sind, vom 1, Noucml'.r ^8.'i8 angefangen biö
3<. Jänner 18iil) liei den Magazinöämtern gegen
ncnc StsinpelmarlVu iü l̂ n- östl-neichischs» Lanl'sö'
wäl'l'ung ausgewechselt, n>ul)ei, weun die durch Nin«
rechnn,'g der ansznwcchselndcn Stempel auf ö>le>rei<
ehische Wäbru„g „ach der küüdgemachlen ttmrechnungs'
Tabelle sich ergebende» Unierschiede nicht schon durch
Sleml'eliNiN'kcil i „ öfterrcichischer Wahrung können
angeglichen lr,erdln < der zur Ansglcichnng mil Stem-
pelmarken erforrerlichc Velrag bar aufzuzahlen ist.

Zn diesem Zwecke hat Jedermann, wclcber die
Answechslnng begebrt. dem Mag.-.zinsamte nebst den
an^mvechselnden Stempeln (olnic Unterschied ob Pa.
pier oder Marken) einen AnSwcis mit Angabe seines
Namens. Cbaraktcrs oder der Beschäftigung, dann

-des Wohnortes zn übergeben, i» welchem dieselben
verzeichnet, tic Umrechnung des Oesammlbelragcs auf
österreichische Währung angesetzt, die neuen Stempel'
Marken, welche er wnuscht, nach Klassen nnd in der
Gesammtsnmme und endlich der Unlerschied. welcher
dnrch bare Aufzahlung auszugleichen ist, aufznführen
smb. wie dieß in dem anfolgenden Formulare darge^
steUt ist.

Die Slempelmarkcn «Verschleißer können ibre cnt>
behrlichen Vorräthe an Stempelmarken in Konue».
l ions. Münze schon uor dem 1. November !8i>.°l ge>
gen die neuen Stempelmarken in österreichischer Wa'h>
rung nmlauschen.

3. Nacl, dem 31 . Jänner 1839 findet weder eine
Umwechölung noch sonst eine Vergütung fnr das

Stcmpclpapicr oder die Stempclmarkcn. welche außer
Gebranch ssesetzt wurden, Statt .

4. Die Stempelmarken fnr Anknndignngen, Ka>
lender und ausländische Zeitungen werden nicht in
den Verschleiß gesetzt. An den Orten, wo früher
Stempelämter aufgestellt waren, wird der Stempel
anf das zn den Ankündigungen bestimmte Papier und
anf die Kalender unmittelbar aufgedrückt werden. An
anderen Ollen wird das Amt. welches von der Fi»
nanz.^andesbeboroe bezeichnet werden wi rd . gegen
Erlag der Gebühr die erforderlichen Slempelmarken
erfolgen uud dieselben, sobald sie von der Partei anf
dcm gebllbrenpftichtig'-n Gegenstand vorschriftmäßig
befestigt worden slno. sogleich überstempeln.

Dasselbe Verfahren hat allenthalben bezüglich
jener stempelpftichtigen Zeitschriften des Auslandes
einzutreten, die nicht im Wege der k. k. Postanstal«
ten bezogen werden.

Freiherr v. V r u c k i». p.

A u s w e i s Formular,
der znr Auswechslung abbrachten nnd statt derselben anssesprochcnen Stempelmarken (Papiere).

.̂ a, « ^ . i , ", . ^ . , ^Stempel, welche dafür z» ersolaen
Znr Auswechslung nbcrgebene Stempel ' ^ q „ d Var zn verg.".tet.ber

Werth in Konvcnlionö Gesammtwerth Werth in österreichischer Unterschieb mit dem
Münz«! in österreichischer Wahrung ^ , " ' " " ' .

A"zc>hl .5- , ^ <- Wä'bruna ,i Anzahl ^ . . ^ - . . Ofsammtwe.tb
' Einzeln Zusammen ^»«^rung ^ ss<nzcln Zusammen

'ss7 frV ss." ^ ' " ' ^ < " " ' 7 ' ^ ^ . j / ss.' 5.j ff/' kr. fi. t<,
j I""S) . / 2l) "7° ! i 20 ^ 20
ll « . l« . ^ l! . I l l
2 ^ <l . 2 3 . s, .
^ ^^ . i4ü 1 . 73 . 76

^ - ' " 2 , . !! N . .'.0 3 . l
^! - ^'l 2 80 !! 2 . l!«> 1 20
^ l! 1 ,2 ! 5 . 2.'! 1 2«
^ - 3 . 12 ! « . .'l0 1 «0

7 . 10 1 10 !
3 . 12 . 3«

l ^ N 29 «0 3 - ' ^ , ,̂ Ü0 Itis . 12"/ , „

Wohnort der Partei somit bar zu entrichten 13 lr.
und Datnm . . . lName und Charakter oder Beschäftigung.)

A u s w e i s Formular.
der zur Auswechslung gebrachten und statt derselben angesprochenen Stempelmarkcn (Papiere).

^ „ _ n , . . .^, ,., < ^ , , Stempel, welche dafür z» erfolgen
^ n r Äuewechslung uberqebene Stempel ^., . «> «. «.

' ^ ^ ^ ! ^ ^ . ^ .̂ ! ' " b V a r zu vergütender
Werth in I.i,'.. Ocsammtwerlh Nerth in öfterrclchischfs Uitterschied mic dem

... . . uüxll-iuc lu' in österreichischer Währung lensettlgen
Anzahl ^. in ouci e,u,>,^rl v ^ Gesammtwertbc

^ O'nzeln Zusammen Wahrung ^ ^''nzeln ^Zuftlmmen

^'ire Cl>nt.<Lire Cent. ft. kr. fi. kr7 > fl. ' sr. fl. fr^
1 t'0 . <i0 . , j j iü . 20
3 1« . 45 ! ! 3 ll . 1«
2 !> . 18 . 2 3 . « .
1 2 2il 2 2« 1 . 73 . 7N
^ 1 !̂0 « . <; . .'!0 3

10 . 7ij 7 60 2 . li0 1 20
12 . , 30 3 «0 ^ . 26 1 26
4 . 1« . «0 6 . 30 1 60

7 . 10 1 10
! ^ I 3 . 1 2 . 3 6

142 «!i 60 3 " , ^ 60 16 12",„<,

solnit 5ar <u entrichten 13 fr.

Nichtamtlicher Theil.
^ La ibach 22 I n l i

Die Well bat sich bereüs au die laute drohende
Sprache der französischen Press? gewöhnt xud witlert
nicht mehr binter iedem liochtrabeuoen frie.ierische!,
Artikel ernste K0"ftllte. Äan^ie machen gilt ' " ^ t .
denkt sie. uud sucht uud findet Orunv zur Veruln.iuuq
iu dem gemäßigten, uerständigeu Vorglheu eer c»g!l>
scheu Negieruug eben j<-pt in Vezug auf d " Ore,g"li,c
in Dscheddah.

üord Mal'nesburl) erklärte in» Oberhause. daß
ein direktes Einschreiten Englands nicht uoll'weudig
ist da die Pforte nicht säumt, ibre Pflicht zu er>
fül/eu. WconOloßl ' l i tniuien. meint die «O. D. P."
welches seine N'ationalwürdc überall i» d.r Wclt und
in den, sseriiigslen sliner Unterthanen schlimmsten Falles
mit den äußerste» Mittelu zu vcr>beidia.lll oder zu

'rächen gewohnt ist, in dieser wichtigen Ana/Ieaenheit
so gemäßigt auftritt, so liefert es dadurch cinen neuen
? " ^ ' - ^ ^ mit VchcnsclMg augeudlicklich er a
ter Gefühle Fragen der großen Politik praktisch ru ig



«OH
n beurtheilen wciü und cs verschmäh!. durch si» '
gitatoriichcs Verfahren dic '!i!e!t zu b.u-niihig.'n uno
ic sozlalen Iutcrcsscn z>.i gefährden.

Wie uclnommen ivird beeilt sich dcr holsteil,'schc
lusschliü der Bunocsucrsannnlun^ mil sciucr Arbeit
o schr. daß sein Bericht schon in dcn »achsten Tagen
il crwarlcn l!'t, Dic „Kölüischc Zeitung« bringt aus
Nünchcn das ^crncht. Baicrn babe scinc Ansicht
zeanocrt, Ficiherr uon dcr Pfordtcn sei plötzlich mu
^)änc>nark ganz zxfiicden mit» dcr baicrische Buudcs-
^gsgcs^ndlc v. Schrcnck sci dcnlgcmäß ncn instruirt
oord u. D^c gl'nzc Aügalc schcint zu dcn maüchcrlci
l.;crcächii,^lugc,> .zu gcl'örcn. wclä'c in jüngstcr Zcii
zegcn dcn daicrischen 'Alinistcrprasiocntcn i» Uinlalif
>>s, yt worden si"». Baicrn hat in dcr delilsch'dani
chcn Fragc von Ansang an c>nc so entschiedene ccht
'culsche Haltnna^, bewiesen, dast man ci»cn plöpiichc»
,In,schlag geradc i<n entschcidcooen Momente N'chi fur
nöglich haltcn kann.

T ic zweiic dcuischc Frage, wclel/c in jüngstcr
^eit viele Fclcrn in Bcwegimg setzte, lie Nastalter
BlsaN'.mgsfragc. soil als gelöst zu bttrachtcn srin,
3tach cincm Ucbcrcillkommcn Ocslcrrcichs nut Badcn.
ollte Nastalt künftig halt dcr österrcichisch > prcußisch
'aoischen Vcsaftiüig n»r cine österreichisch-badische bc-
»alten. Prellsten rcmonstrirte dagegen, und obwohl
Dcst>rrcich für seine Fordern^'g die Major i tät des
^u»destages gesichert hai ie. soll es koch — dcr allgc>
neincn dcnlschcn Einigkcit zum Opfer — uon dcr>
el ben abgekommen scin. —

Wahrend in Europa aller Strei t auf ein d i p »
nalisches und journalistisches Plänkeln hinansläuf!.
"lebt es in 'Anen desto ernster ans. Tie Niederlage
^es Maharadschah Sc ind ia . drs treuen Verbündete»
)cr Engländcr. ist eine lrübc Nachricht dcr let)t cin>
;clroffen»u Post. Dic cingcbornen Regimenter der
'engalischen Arn>ee lvaic» theilweisc als Kontingente
)ei den eiichcinüschl'n, dcr ostindische,! Kompagnie
>inepfilchi!gcn Fmslcn in Qnarlicr. Scindia datlc
'i»-. sc'Ich,^ Kovps zn un!crl:altcu. welchcö linter den,
illaiurn Kontingent uon GluaUor dekanot ist ^ außer
dem daüe c> noci' scinc Vcidgarde und cigcnc. nichi
^nr l'cngalischc» Armee gehörige Tnippen. Glcich
l'ei Beginn der Mcuin'cicu nbol) sich auch daö Giu.,»
>iollo,ilin^ent. adcr Scinr ia leistete dcnscldcn mtt den
cia/ncn Truppen Widerstauo und warf eS zum Vandc
hiuaus. Es zo>i unn iiu Laude hin lind ycr. und
warf sich zu!»'yt wiedcr auf Sc»idia, dic Truppen dc<<
Madaradsch.il) Üefcn i'ilier und er mußie nach Agla
flicl'sii. Da stch indcfflil grosc Tnippcnmass!'!! vol
Givalior gehäuft l iaoeu. so dürfte es yicr zu einer
entscheidenden Schlacht koiumen.

Auch ul China gnvinneu die Dinge eine ernstere
Gestalt. Der Wnnsch Englands und Frankreichs, mit !
dem Herrscher d>'s hinnnllschcn Reichs direkt zn uer>
handeln, ist nicht Folge gelastet, das Ultimatum ist
niä't I'l achtet worden. Aiu 1. M a i war die Frist
al'grlaufen und keine Antwort des Kaisers eingetvof»
f<>'. Sofort wnrdeu nun Anstalten getroffen. in dcn
Nluß einzudving'-u. Dieß wiro jedoch nur mit Na>
nonciU'ootrn l'ewerkstclligt werden können. da das
Fahrwasser für den Tiefgang dcr Krirgösch^ffc zn
seilln ist. Die Grpcdition stößt dadurch auf eine
große Schwierigkeit, die es nothwendig machen wird.
in größcrcm Maßstabe L.mdttuppcn hcrlicizniiclicn.
Da^H üi). englische Regiment ist bereits niit cincm

/euilleton.

Spedition der f. k. Fregatte
„^öovara."

ll»ter dem Koinmodoie Baren von Wüllerötovf<1Irbair,

2^l. S i » g a p o r c.

3 ^ o ä ' keine Slat ion ballen wir Alle so sehnsüchtig
1ic,bn^wünscht wie Singapore. Kranke, wie Gc>
sundc, fnhllcn gleich das Vcdnifniß siä> zn crl)o!^ü.
d!>' Vedknömitte!vo>räthe waren <>uf die N,-ige gegan»
ge>^. für die W>'schlnä!!»er lagen Haufen aufgettmrml
in listen ui^d Näst^n voll »ikodar'schc» Schweiße—
und dcr Augenblick, wo das rickc Vrufp^cket nui
N^ä' l i '^ icn aus eer Heimat an Vovd loaunr!, sollie.
war »iäN ;li erwarten, Der Anker war gefallen. ,in
dcklcil'iges P^clct war a» 'I^ord gskonnnen, snn I n -
l,aN perideilt. Auö dcr Heimat lauteten lie Naä'.
richicn gut . adcr uon Singapore mußten wir die we-
nig erquickliche Botschaft vlrnel'men. daß seit u.chre.
rcn Tagen am ^andc sowohl wic auf der Mede d,e
(5dolcra^ nch z.'gc. Der englische Slationskomman^
dant, alö er rcu Kommodore u. Wüllersiorf gleich
nach der Ankunft der „Nooara" freundlich begrüßte,
bcsläügtc die uuerfrculichc Nachricht, und die F>ag>
gcn «.n:f halben Topp" dei mehreren Schissen, die
in uusevcv Nahe lagen, warcn ein lranrigeö Zcichc».
laß Stcrdendc auf diesen Schiffen lagen. Der ur>

Koips Genietruppen nach Norden dirigirt m 0 e i n '
z,l.,ciicö Rcgimcnt wird aus Australien erwartet. Son-
deroar oczeichncno ist es, dast dic Nnsscn und Amc«
rikancr, wclchc bisher mit den Onglänocrn lind Fran-
zosen gcmc nsa.nc Sache gemacht haben, sich im Fal l
eines offenen Nrnchcs zurückziehei, und die blutige
Arbeit den Wcstmächicn allein übcrlasscn wollen.

Desterre i ch.
W i c n . Ihre M a j . ric 5^aiscrin 5karolina Augusta

habcn dem Pragcr kathoüschcn Gcscllenmrmic ^UO fl,
z>> spc,!dc» gelubi,

- - Dlc biv^slcbcn^c ElNb.'üjiiü.i d.ö N„^et)ky-
Monn!i!e>!,cs aas oc,u 5Ucmssi!,>cr Niuge in P r a g
ucrspricht e>ne dcr glänzendsten ^cstl>ch°cilcn zu iver.
dcn. d>, derselben, wie oil , ,Vol ' . " uermmml. die Allcr'
höchste Tbeilnahulc zugesichert ward. Der Zcilpnnkt,
an luclch<>m die Ontbüllnngsfclcr selbst stattfinden wird,
ist der Allerböchstcn Bestimmung anheimgestellt, ^äng»
!le»s bis zlün l l l , Scpicmlnr wcrdcn sämmtliche Orz
gußblstandihcilc dcs Moiiumculcs voa Nürnberg in
Prag erwartn. Der Granusock»!, ans dem das (5rz°
monument zu ruhen kommt, steht bereits fertig da.

Aus I st r i e u , 20. J u l i . wird der , .Tr. Z ' g . "
geschrieben: Wi r zahlen nun bereits drei Monate,
daß eS hier uicht mehr geregnet hat. Die uugemcine
Trockenheit droht geradezu jede und die lchie Hoff
nnng dcS Laudmanues zu ucrnichlcn; wo leine Vänine
sind. ist fast Alles verbrannt, und wcr nun wciß. dast
man in Istrien die Baume zählen kauu. der kann sich
auch ciu Bilo uo» dcsscn gegenwärtigem Zustande ent-
iverfcn. Uebeidieß hört man von allcn Hei len, daß
cic Traubenkrankhcil hlsnger, als im Vorjahre auf«
>rcte; ob dieß wirklich dcr Fa l l . könncu wir uor dcr
Hand noch nicht verbürgen; gewiß jedoch ist, daß sehr
ulele Neben ausgestorben si„d. Die Qncllen sü>d fast
alle ucisiegt. das Wassrr i» den Zisternen geht auf
c>ie Neige, lind ist schon kaum mehr trinkbar, dcr
Weiu ist »^erschwinglich theuer, wic soll man sich uun
bei einer solchen Hiyc den Durst stillen?

Deutschland.
K e h l . 14. Ju l i . Die Bnndesmililärkommission,

die zur Besichtigung d,s Terrains zur Erbauung for»
tifikaiorischcr Werke hier angelangt ist. besteht autz
deu Herren k. k. österreichischen FM^!. uon Schmer»
ling. k. preußischen General Dauiidancr. k. b.mrischc,,
Generalmajor ^ i c l . groüb. barschen Generalmajor
von Sentier, l . f, österreichischen M a w r Pidul l . qroü
bcrzogl. l'adischen Major Hcnsch und k. d^irnschc»
^il l i tcnaut ^ ic l .

Italienische Staaten.
F l o r e n z . 17. I n i i . D.,s Journal „ I I Gig l io"

ist durch Wnistcrialeslaß unterdrückt worren.
— D r Polizeii?irckior in San Picr d'Arena

bat unlängst ci» Zirknlar crl.issl'u. aus dem hcroor»
geht. daß i l ! Icpter Zri t ei,>e beträchtliche Anzahl
Bombe» oder Granaten, dic mit Knallpulvcr gefüllt
werrc» sol!c,l, auH England abgcsenrct worden (oder
in Kurzcm abgcscuoet wcrdeu sollen), Sie sino in
^cocr eingemacht, und wcrdcu unter dciu Namcn «gym-
»allischc I,>slru>ncnle" nach dcm Mttclmecre und ocm
adriotischen Mccre dirigirt. um uon da ans nach dcm
Innern I ta l ic , 's und nach rcr französischen Grenze
gebracht zn weiden. S>e silw ziemlich kl«in. sollen,

sprnngliche P l a n , mchrere Wochen in Singapore zu
bleiben, konnte mitcr solchen Umslänoen nicht ausge«
führt lverdcn. Er n)uree dahin abgeändert, wieder
lütter Segcl zu gehe». sobald o>e Fregatte uerpro»
oianlirt li»d die Wäsche gewaschen. S o befanden
wir uns schon nach '» Tagm Alle wieder au Boro,
.ln^ am 22. Apri l Morgens unter Segcl nach Vataoia,

WaS soll ich nun nach so kurzen, Aufenthalt
uon Singapore schrcibcn. ricscr Stadt uor dcn Th<^
ren rcs hiiuiulischen Nciches mit einem wahrhaft ba>
bylomfchen Völker- und Sprachengewirre? Neben dcm
monopo!istrcn,?fli Batauia ill dcr nnN'würdigc Frcl-
hanoel^plal) entstanden lind emporgewachsen so rasch
und kräftig wic keine zweite Stadt des Ostens. <̂ i<
qentlich soll Smgapura. die ^oivenstaot. schon >>u^
^on oeu Malay, „fürsten Sang Nlla Utan,a. der !lcr
sür si,!tn Abtömmllug Alcxiudcr dcS Großen hiclt.
gegvüudct. spitcr aber u<'» i^oaüische» Eroberern w i ^
l)ev z<r,'!ölt und uerüiehtet loorcen seiell, Als ia> >̂,
l 8 l ! ) S i r Slamforo R'^ffl.ö. dcr Ergouueri'clir uou
Iau>,. »ach rer Zurückgabe uon V ^ t a ^ a an die Hol
lander. m>t r,ch!igem Sch.irfblisl die Siug>>pore - I n -
s.l als den güustigst'n Pl.,l) fnr ciu briiischeS Enipo-
rinin i>, den uuilay'schen G r w ä M n a u s w ä h l i e . ^ a
wehie die rnglischc Flagge auf cmer Sce räub ' r ^ I»^
sel. Singapore war ei„ armseliges malay'ichcs D o n
mit 2M) Meusche». die Inst l eine junglebewachjcue
Wi ld„ iß, Nach Vcrträgcn vom I<'hre 1824 mit dcn
Hoüäü^crn und dem Sul tan uon Ichore wurde es
nun Freihafen crklärt, Freihlit wnrde ucrkündct fnr
Mandel und Wandel . Freiheit für Komme» un^ Ge-
hen Freiheit für Acker« und Häuscrbau, Freiheit fnr

irie es scheint, zu zweien mit einer eisernen Kette be«
festigt wcrrc» uno tragen die M a l l e : N u m u O l l .

" Aus N o m vom 11 . d. M . wird gemeldet:
Dic Eisenbahn uou Nom »ach Eiuita uccchia wird
im Oktober eröffnet.

Frankreich.
P a r i s , l 7 . I n i i . Die türkische Negicrllng hat

?cn Familie» dcr crmordclc» Konsuln in Dschcddah
bereits ein? bestiinmte E » t s ch ä d i g u » g angeboten,
nämlich NiO.000 Fr. für jcde Familie.

Man hat Ionrnale von, S c n e g a l erhalten, die
bis zum 111, Juni gehe». S ie melden eine wichtige
Neuigkeit: M i t len TrarzaZ ist am 2!). M a i Friede
geschlossen worden. Die Hauplb.dinaungrn des Fric.
ocns sind folge,'0c: Dcr König der Trarzas erkclntt
an. daß Ualo. Gac. Bola l . Tube und die Um^cgeni)
von Sai»! '^o lüs allf bcireu Ufern bis zur Mündung
«.n Franlicich gll)örci>. Er erkcont lie Franzosen fcr<
ner an als SchntMrren über Di ,nar . Dschiolof.
Noiainb>,r uno (5>ijor n»d darf gegen diese Gebieic
üichis olüie französische Dlizwischenknnft nntcrnlhmcn.
Dcr Gummi der T r a r a s ivird zn Dagana uerkanst
n'crde». Dcr König dcr Trarzas erhebt eine Gumec
uon Tausend Pfund Gnmmi.

— Die „Nevne contemporainc" . uon der man
sag!, daß sic das Ohr des Grasen W.' lewsl i habe,
ergeh! sich neuerdings in l'Migen Angriffen gegen
Oellerrcich, uon dem sie behauptet, „d.iß es alle Welt
zu bedrohen wage." Wen wil l dic „Nculic contem'
pl,'raini" lauschen W,d wcr würde sich hentc noch uon
lhr täuschen lasscn?

Aus P a r i s läßl sich die .,Ind<'pcndance" be»
richten, dast eliie Fregatte im Hafen von Toulon Be«
fehl erbalten habe, sich in das roll'c Meer zu bcgcben.
„ W l i ü ! — fügt das Brüsseler Vki t t liinzu — sich
dieser Frc^>i!te niä't noch ande>e Schiffe von der
,urisch chinesischen Eskadre anschlich,>. so könnlc man
gllüiben, daß die französische N'cgierung nicht die A l "
sicht habe, sich an cinem Punkte dcr arabischen Küste
fcst^nse!)cn. um dadurch die Okkupation dcr Insel
Pcrim durch die Engländer zn pavalisireu."

Das bisher sestgcstcllle Prograunn der Festlich,
kciten zu Ederbourg soll iu uencster Zeit cine Aende»
rung dahin erhalle,! baben. daß die Seereise uon
Ehcrbonrg nach Brcst. und zwar alis Nücksichlen für
i>ic Kaiserin Engenie, unlcrblcibl.

(Großbritannien.
P a r l .1 ,n c n l s . V c r l) a u d l u n c, e n vo>» 1 2.

Ju l i . I m O l i e i l , a use überreicht Graf o. Shaf>
tesbury eine Petition der osti'idischcn Kompagnie, <n
welcher dicsclbc n>n die Erlaubniß nachsucht, ihre
Sache gegen die indische B i l l durch einen Nechtsau«
walt uor den, Parlamente verirrten zu lassen, Er
stimme, bcmcrkt er, nicht mit dem Inbal t der B i l t .
schrift nbcrcin; doch lV'üc er es für angcmesscn. daß
ciucr so wichtigen Körperschaft, wic die ostindisebc
Kompagnie, die Oelegenbcn geboten werde, an das
Pariainen! zu appewrcn

i.'ord Derby beantragt die zweite Lesung dcr in»
bischen B i l l , D>e politischen Umstände, stigt er. uon
dcnen ihre Veralbung >>n Unlerbausc begleitet gewe«
se» fei . habcu cine g'ößcre Aiifmciksanlkeit auf d>n
Gescßcntwnrf gelenkt, als derselbe cigenllich uerniöge
seiner inneren Bedeutung beanspruchen könne, da In»

jcdc Nace und jcde Neligion. So zählt Singapore,
oie Stadt und I»sc l , hcuizntage l0l),00<> Elnwoh'
ner. U)00 große Schiffe lauf,',, jäbrlich c,n ans sei«
„er Nhede ans Ei , ropa. 2 — 3<)()() Ds^unk,» n„d
Prahus kommen aus Edinu. mig h^n indischen Ar-
^ipcl »nd woher i iumcr. ebcn so uiclc gchc» jähr«
Iich, Europäer nno Amerilancr und nicht weniger
«ilS 2'l verschierenc asiatische Völker strömen hier z»'
summen un i t i c ibcn Handel; schwarze, wciüc. braune
n,id gclbc Menschen. Barbarei,. Halbbarbaren uuo
ziuilisirte Völker. Hcircn und Ehr'istcn. Secräubcr
und ehrliche Menschen, alle Elemente treiben sich bunt
durch eiminder. ciimäel'tiglich »nc, friedlich, von dcn,
e i n e n g r o ß e n Z w c cl e deserU „Gcld zu m.ichen."

Die Stadt Singapore vestcht eigemlieh nus drcl
oerschi'deucu S ' ä ^ c n , dcr Ehinescustaot mesllich am
rechten Ufer oes FlussrS; dcr Onropä.rstadt, ö'tlich am
li„ l>n Ufe«. lind l'en ,^.nnponys (Dörfern) der Ma>
laye„. ringSüm in den Salzwasselsümpf^, >)^^„ ^^,«
net 70.000 Chinesen. « —!)l)00 Ma lays , . 7..«0<»0
In^ i c r , ^<;0 Enropäcr und g,'ge,i UN,)0 Mischlinge,
farbige AbkölU>u!ii,^c von Europäern. Höchst merk«
winoig iü das Verhältniß dcr männlich.'!,'zu derwei l"
lieh,!! Beuöllcr l ing. man kann böchslenö '/^ der Gc«
sammll'evölkcruug Weiber rechne»; unicr den Chine«
sen war im Iabrc ! ^ ! 0 — „nd d.,s bat sich bis
heule nicht geändert — das Verbälln'ß der )l)cihrr
zil dcn Äiän,ic>!, wie l zu 1«. Gewcrbe nnd Ackcr«
bau n:,d ein großer Tbeil des Handcls ist in Hän.
dcu der Vbiucscu. dic Europäer sind Kauflclue uud
Bcamtc. die Indier Bediente und Kuischcr. die Ma>
layeil trcidcn sich als Fischer und Bootsleute auf dem



««»

die» ooch zum grölten Theile von Indien selbst ans
leglrt werden mülst. Die B i l l berübre keine der in»
nercn Feagen Indiens, Finanzen. Orundbesit). Pacht»
Ucht, soziale Znstänoc des Volkes :c. Je weniger
sich das Parlament i>, ricse Details mische desto bes.
scr weroe es sein. I m Comity gcdenkc er verschie-
dene Amendemcnts uorzlischlagen. Eines derselben
mache die Einwil l ignng des Parlaments nöthig für
die Verwenduug drr Einkünfte IndicnS zu einem au-
Verhalb der Lauocögrcuzeu geführten Kriege, cö müßte
denn eine Invasion oder ein anderer außerordentlicher
Fall vorliegen. Das andere modifizirc dcn Artikel,
welcher die Prüflingen der Bewerber nm Zivilstellen
betreffe. Vchnfs der Neoiganisalion des indischen
Heeres werde eine königliche Untcrsuchungskommission
ernannt norden.

iiord Granuillc meint, da sebr viele Bcstimmun<
gen der gegenwärtigen V i l l dcr Geseyvorlagc der vo-
rigen Regierung angebörten, so würde cS Das Eiu>
fachste gewesen sein. fürs Eiste diese anzunehmen nnd
dann Amendcmenls einzusingen. Alles, was dic ge«
gcnwärlige V i l l Originelles habe. sei so gründlich
verdammt worden. daß man es babe streichen und
zurückgeben inüsse». Das Hans drr Gemeinen sci
durch die verschiedenen indischen Vi l ls so erschöpft
worden, daß es sich am Ende ans purer Langenweile
und Müdigkeit Mies babe gefallen lassen. Dcr Gc>
stank der Tdemsc babe mich das Seinlge gclban.
Das ganze Projel l müsse als ein bloßes Elp.r i incnt
betrachtet werde», lind binnenKurzem müsse die Vcr»
Wallung Indiens iin Pailainenle jedenfalls wieder
z»ir Sprache kommen.

Dcr Graf v. Elleuborongh benierst, es würde
ilim unmöglich gewesen sein. die gegenwärtige B i l l
sinzubvmgeu. Or könne sich mit einer Gsstl)vorl0ge
nicht einverstanden erklären, die dag popnlärc Element
dcr Wahl von der Vilonng der Ralh?kammer aus>
schürfte und das Prinzip der freien Wetlbciuerbung
und Prüfung für diejenig'U, welche ln das Genie'
lorps oder die Artillerie des indischen Heeres cinlre'
ten wollen, einführe. Die jehigc V i l l sei mehr das
Werk des Hanfes dcr Gemeine» als das des Min i -
stcrinmö. Dcr Doppe!regiern»g mache sic lein Eltte
und schaffe nicht cinc» böchsten Beannen, der dem
P<ir!<nl,snlc u. r.nitiuorilich sei. Dadurch, daß man
dcr Ra!l>6k.immrr dic Kcmlrol.' über die indischen Rc<
venüc» verleihe, machc man si> gc.msscrm^ßcn u i ' c i '
nem Parlamcnle. Sobald dir Königin die ^,'eiiuna
der indiichcn Angelegeoheiten übcrnommcn dabe, werde
die crstc Handlung der Regierung dm'in bestehen müs>
sen. eine Prol lamai iou in V.zng nuf dir Rechlc u„d
dlc Religion d^s indischcn Volkes zu erlasse,/. Vor
Allem aber müsse man au dic Spiyc dn- Re^ieru»g
in Indien einen Mann stellen, dcr d.iö Vcrir.nie»
söwobl der Eingcbornen wie der Enroväcr l'esipe, ^
nlililärischc Operationen zu leiten verstehe u»d duich!
ein Ansehen alle s,-ine Unlergebenen z>vingc. im Geiste
seiner Politik und im Geiste d,r Polüik der englischen
Regierung zu handeln. Die V i l l wird hierauf zum
zweiten M a l verlesen.

I m Unterbause werden 20.000 Pfd. für das
Wsllingtondenkmal bewilligt.

M r . ^ipgerald erklärt, daß Mr . Varbcr, der
englische Konslil in Neapel, znl Vclohnnng für die in
der „CagIiari" 'Affalrc cnlwickllle Energie, anf cincn
höheru Posten befördert wM 'M i ist.

Nasser herum oder arbcittn im Walde. Dcr Euro.
päer siht den Tag nlicr auf seiner Kanzlei o?cr anf
seinem Kompioir und führt sonst, wie überall in I>:>
dien. in seinem Landhaus, so g„t c s M l t t t l und Um>
stände cilaubeu, ein Naboblebl-n. Anf Singapore
bat sich der Europäer das niedere Hügelland rings
um die Stadt zu seinem Wobnplap aufgesucht. F,̂ st
jeder dcr Hügel ist geziert durch ein schönes enropai^
sches Landhaus, umgeben von Garten und Mu5s.ii«
nnß'Pftanznnge» au ccn Abl'ängeu. Die europäisch?
Sladt bestel'l fast nur aus öffentlichen Gebändc» uitt'
Hotels. Eine schöne englische Kirche ist eben im Baue
begriffen.

( ^ch luß f l ' l g l , )

Gine ftroßmulhiste Dame.

Die Vcrimhel!»!!., ^ , „ d a I !,',<. des Ne^aktenrs
des schweeischs,! V , . n , ^ .,,^>edn,!'ölanocl". wegc»
Ebrenschandnug rc« H,,. Hmi l l l l e Meuocl^sol)", zu»,
Tooc der En ibaup lÄ»^ , ^ , ^ ^ ,- , i „^. ^ ^ m » , ^
tbeilt. I n Stockl'ol.n i),u ^s<. Aff.ure um so große,
reö Anffcl'en gemacht, wilo uou dort uuierm 2. Jul i
gemelkt , als dnö ern'äl^lc 18ja'l'ligc Mäochen alc,
eine der schönste,, un^ li,b>»s,vs,sl,,^sss,; Damen S l o ^ -
holmo lüklilüit nnl' allgemein verehrt und gcaebtel
waro. ^dft I ^ l ' r !,alic die bionic. bl.iuä!!,>ige H,n
r i ' l tc sie Schnl'erl'i.-^,, ^«edcr mil Aumnib und Ge>
»ehnmci' vorüagen gehö-l. Sie ,Vl»lieb >n Piosa. und
machte i.eN l'ül'ichr Verse. seM ihr Tanz verfchlie

Auf cine Anfrage von Mr . Pease, oas Schicksal
des Königs von Olli'e bctreffeiw. eriuicdcrt ^ord
Stanley, daß der König von Onvc laut leplen Ve»
richien sich in Hort Wi l l iam in Haft befand, oaß mau
aber nicht wußte, wann der gegen ihn einzuleitende
Prozeß seinen Anfang nehmen wiro.

AIs Aulwort auf eine Frage erklärt S i r E.
'vulwcr ^ylton. dcr Regierung sei klinc Nachricht dar«
über zugegangen, daß die Kapkolonistcn das Gebiet
zwischen den Flüssen Kci und Kciökannna besetzt hät>
ten. Den lchtcu Mittheilungen vom Kap zufolge sci
eine baldige Beendigung der Feinoscligkciten zwischen
den holländischen Republiken am Orange-Flusse und
Moscheh, dem Häupllinge der Vasutas. nicht wahr-
scheinlich.

Dcr Schahkauzlcr bittet um Erlaubniß zur Eln>
bringung cincr dic Reinigung der Themse bezwecken«
dcn V i l l . Diesem Projekte gemäß soll eine Anleihe
von !i Mil l ionen Psuno Sterl ing aufgenommen uuo
dic Vcwohncr Londons sollen zu deren Rückzahlung
mil A Pence pr. Pfnno Sts l l iüg besteueit luerdc».
Dic Regierung gedenkt von reu 3 Mill ionen Pfd.
Ster l . jährlich 000.l»i)0 Pfo. S t . auszugeben und
bofft, im I . l803 mil der Albeit fellia. zu werden.
Die Ellaubuiß znr Einbringung der VlU lvird ertheilt.

Ostindien.
Dic „T imes" bringt eine Depesche aus M a l t a .

14. I n l i : iliosc'cl elste Vrigaoe war schon halbwegs
von Gwal lo r , als sie die Kunoe vom Falle dirslö
Plaßeö erhielt. Dic Stärke oeö Feindes in G,valior
wird auf l7.000 Manu geschätzt, ^ucknow isl von
feindlichen Massen umriugt. welche die Verl'Mdungeu
uiit Cawnporc abschnitten. Daö Mal)ra'.len>^ano war
cingejehüchlett und still.

Wenn ric für I,>c>ie!i b^liininle» Verstärkungen
erst alle dort angekommen sind, so stehen nominell
nicht weniger alö 100.000 Mann britischer Truppen
in Indien. Wie sieht abcr die Sache in Wirklichkeit
aus? Der „T imes" wird ans C a l c u t t a , 4. Juni ,
geschrieben: oie Engländer könnten nicht mit mcbr
alö 27.000 Mann bianchdarer enropäilchcr Truppen
ms Fclo rücken; in Allahabao seien von 1000 Euro»
päcru nur !)00 oicnstfämg; seit 20 Jahren sei in
Indien kein so fulchtt'ar yeißer Sommer gewesen, wie
oer heurige; neben dcn» Sonnenstich, dcr in den cug>
lischcn Berichten häufig »mler Dem Iiamcu Apoplexie

'vmkomme, Icldcu die Trnppeu an ^lbcrk>anlycilcn
und Fiebern.

(^ricchettlaud.
A l h e u , >l). Ju l i . Die Veamlenwelt Griechen»

lands ist in nicht geringe Unruhc vcrsct)!, Ent!assnn>
gcn. Pensionirnngen. Versennngen folgen sich rasch
u»o Idrc Majestät dic Königin - Rcgcnlin haben an

!ci»em Tage beinahe hundcü solche Verfügungen unter«
-zeichnet. Hauptsächlich berücksichtigt elschcinen daS
^Komnlalkoi'ps, die Manthbeannen. Kassirer uuo Sleucr«
zEinnehmer, während die höheren SlcUcn unberührt^

bleiben.

Dic Errichlung cines Monumentes (wie verlau»
tet in dcr Form des Pauser SiegeSlhorcs) z»r Ver>
hcrrlichnng der Tapfern, dcncn Gricchcnlanc' srinc U».
abhängiglllt dankt, scheint beschlossen, und erwartet
mau uoch heule oic hicrauf zielende königliche Oroon'
»anz. — Dcr längst beabsichtigte Van cincr katholi»

»icht, e>il lheilnehmende Aufmelksamkeit an sie zn f'sscl».
kurz allcö ucreini^lc sich, ihr die Sympathie Aller, dic
sle kannten, zu^nwendcn. Eigieifeud soll der Moment
gewesen sein, e.ls sie an der Seite ihres 00>äl)ligen
Vaters vor dem Richter ibre Unselnllo beschwor, ^indalb
wnrde. wie gesagt, zum Tode vernrlhcilt. Scinc Eltern
halten die Gnade dcö Königs angerufen, doch die
Krone halle stch dieses Rechts begebe», uud nur eine
Person g.ib es auf der W e l l , weleiie ibm eas ^cben
retten konnte, es war jene. die er so schoxr gekiänit.
d.ren bis dabin freundlich, ungetrübt binft!eß>nl>e>5
^eben er mit der bittersten Galle dcr Verleuilidu»,^

!ve>g!ftel. S l iuc Eücr» besch,rolcn ih». die Gnade
Heimeile Mendelssohns an^uftshe». Er vcrschmadle
es. Er l'creuete auf das Tiefste sciu V»'rg>hcu u»d hatte
uur mebr c,n>n Gedanken. nuilbig zn steil'en znr Sühne

,fnr sein Verbrechen. Am Tage oer Uüheilsoollzicbuiig
tiat denn der Gieffier mit lcm Direktor des Gefäi'g-
msscS unl" dem gewöhnlichen Gefolge in seine Zelle,
„^ indalh." saglc dcr Diiekior mit erustec Sllmme.
„man erwartet Sie im zweiten Hofe." — «Ich bin
bereit," rrwieeeelc dieser, und sich an e-e» Pciesler
wendend, fuhr er fort : «Mein Valer. ich werde oeu
Too erleide», dcu ll-l^'vsr^ien!,- und ma» > ^ >ve»lg'
stens sehen, daß ich Mnth babe." E'' n.ch"' c>'"^'
Papiere von seinem Tische mio bändigte slc den, O ü l '
llchen ei». Einen schwarz geigelten Vncf l'«na l»'
<iu se.ner V.u' t . ..We»n ich lo,.' bi,., mag man '
qe»cnl,ch an sline Ai'l.ssc bcföreern. ^ " " ' " ' ' ^ ' ^ ' ,
He. rcn! " — ,.We»n S,c sich ü!'l'.,e>,ö." »a.ite ^
rektor. „an Fr!. M e » ^ ! ^ » ' , . m , » " „ " ' " " ' " ' ^ ^ ^

scheu Kirche i>, Athen, wozu das nöthige Terrain seit
Jahren angekauft ist, uähcrt sich sciuer Verwirklichung.

Vermischte stachrichten.
Eiu lürzllch V e r I i u passirenoer reicher Eng«

länoer. dcr angeblich in seiner Zerstreutheit häufig
seine Börse vergißt, hatte, um gegen Geldverlegenheit
stcls geschult zn sein. als Knopfformen an seinen
Röcken Dukaten einnähen lassen. AIs er in ei»
ncm Früdstücklokale seine Zcche bezahlen wollte, vor
ocm Vüffct stehend, aUe Taschen durchsuchte, ohne
auch nur einen Schi l l ing zu finden, ging er mit uer«
dricßlicher Miene nach seinem Platze zurück, nahm
ein Messer, schnitt damit emen Knopf von seinem
Nocke, warf denselben dem KeUner zu. nno entfernte
sich unter einigen, dem Leßtcren unverständlichen eng«
lischcn Flüchen. Dcr Kellner kainue dicse Art Z,,h.
lung zu leisten nicht gcltcn lassen nnd holte den Gast
in das Lokal zurück, mindestens ein Unterpfand für
die Zeche verlangend. Der Fremde ergriff abermals
Knopf uno M.sser. befreite dcn glänzcnoen Inhal t
des ersteren von seiner Hülle nnd gab beides dem
Kellner zurück. AIS dicser noch mit dem Aufzählen
des überschießendcn Velrages beschäftigt war . hatte
der Fremde mit einem verächtlichen Vlick auf die
schlnupigcn Zweigroschenstücke daS Lokal verlassen.

— Folgender seilsame Porfall wird aus dem
Kreise Pnnwi l belichtet: Während einer Bärenjagd
gerieih ein angeschossener Vär in ein Dor f . wo ihm
ein Aufseher zn ^cibe ging. der jedoch von dem an«
geschossenen Tbiere genölhigt wurde, sich in den Fluß
zn wericn. Der Väc sprang nach, dcr Verfolgte
tauchte unter und entkam. Der Bär ocrsnchlc an das

, jenseitige Ufer zu gelangen , stieß währenddes Schwim»
> men5 mehrmals ein fürchterliches Gebrüll aus und
erreichte nut Mühe das Ufer. an dem cr emporklomm
und zum größten Erstaunen dcr Zuschauer einen un<
gcheucreu Wels an seiner Hinterpfote mit aus dem
Wasser herausbrachte. Dcr Wels balle sein Hinter»
bein bis znm Gelenk verschlungen. Veioe Tlncre wur>
deu von den bcrbcicilendcn Jägern gelobtet. Der
Vär wog 411 Pfund, der Wels 157 Pfund.

Telegramme.
T r i e st. 21 . I n l i . Ans Ra.iusa wird mitge»

tbcilt. daß der russische Geniehauplmann Vlaugali anf
dem ^cuanledampfer dort angekommen ist.

G e n u a . 2 l . Ju l i . Hiesige Blätter melden, daß
o,ig Ncblnigsgsschwader, bestehend aus der Schrau«
benoampffiegallc mit ^2 K.,no,ieu, „V i l tor io Ema<
»ilsle". aus orr Korvette „Aqn i la" unv einer Brigg
nm 20. ansgelanfen isl. An Bord der lehtgenauntm
Schiffe befindet sich ein Theil der Zöglinge des Ma>
rinelollegiumsi daS Geschwader soU zunächst nach
Lissabon gehen,

,̂ oi', d o n . 2 l . I i i l i . I n der gestrigen U"ter>
h.luöstßung beantragte Roebuck, sämmtliche Gebiete
dcr HudsonSbai-Kompagnic cin^nzieben lino zu koloni«
siien. Bulwcc crwicderlc, die Regierung weroe aUe
gegen Lizenz vertheilte lulturfäliige Terrilorien ein<
ziehen und über dir andern später die Entscheidung
treffen, worauf Roebuck seinen Anirag zurückzieht.

Erawfords Antrag, die Forderung der britischen
Kaufleute, d.rc» Eigenthum im Jahre I8ö4 im bolh»
Nischen Meerbusen zerstört worden, zu untersuchen,
winde von Packii'gwn uuo Napier bekämpft und mit
103 gegcu liä Stimmen verworfen.

das Reel,! übcr I h r '̂eben und Ibren Tod . " —
„Vorwär t s , meine Herren," «visdcrbollc Lmdalh „nd
dem Geistlichen den Arm reichend. m>t dem er sich
leise unterhielt, durchmaß cr festcu SchriltcS den Hof»
Karls X ! l . , welcher dcu Schloßihuim von der Plat»
form lrennt. Dort war das Schaffott in Bcrcilschaft,
der Block, das S t rob . die A r t . der Hcnker, nichts
feblte. Ein Dnßcnd Zl'scher. wie es das Geseß vor«
schreib!, befanden sich i» diesem Raume. Am Fuße
des Se lMo l l s blieb ^ndalh stebeu. Man ba»d ibm
sie Hände nnd legte ibm ein Tnch um die Augeu.
«Uebl wohl . meine Herren." sagte er zu den Um«
szehenden, „erzäbl.u Sie Ie in i , . die weiil '̂eben kai,l,>
len. meinen Too und meine Neue." Er l)atle bereits
zwei Stufeu des Gelüstes ers/iegen. als er füblte.
oaß "wn ibm die Stricke löste uno die Binde ^on
seinen Angen riß. Es w>'l Frl . Mendelssohn. „Herr
^ii 'dalb." sagte sie. „ich verzeib, Idnen." — Dirser
stürzte zu ibren Füße» bin. uuo zog den Blies von
ftiner Brust, der noch wain, voi, dc» fiel>lrl'.iflc"
Schläae" ,' i"es Heizens. „ M a ^ m e . " ,'a^'s ^ «Icl,
nebme Il,"e V,r<eihnn^ a». 0e»„ m.in I.ßler G ^ " ' "
wn- Ibre Gnaee a„,»fi<'l>e» »„o ich w,,r ae<u,0. eaft
H i / . i e s r l l ' . wenigst "S a..f mei.. Gr<'l> l'rina.'n wur.
ps,, « „ I « am,,; Schwel"-" lilttsltialt man llch gs'
^»u'är<i,i oc", di<-s.m Al'eotener. wo die Gewalt dem
Ges.pe verl'l«-!), wo von l'e,!»-!, Seilen die Ehre g?>
m.U'lt wurde. d.,s ver^lbende Mädchen eine so erda«
l'enc Nolle spielt, n,,d der Begnadigte scin Verbreelicn
mil semem Mnth uud seinen Gewissensbissen gesühnt.

_ ^ ^ ^ " . ^ ^ « . . , . , e r n in i'aiüach. — Verantwortlicher Redakteur: ^ . V a m v e r a . '



An!)cma zur ̂ m^acüer^eitttlla.
V o r s c n l> c r i ch t

nil« dcn, ^l>ci!ll'l»l!c dcr oilcrr. kinserl N'lcncr ^e,!Ul!ü
U ' i c ü . l L u l l . Mill«»,« l M r

I m G.,»^!, »inc ^ute Börsc, pc»,!ich r>ge Kaustu»^ , di>'
iltc f.st. .;r^'ß,<!,!hcils stci^.nd.' Tl»deu^. — Für Dcvift» gc-
,^r>r Vclar f , tie Kursc «nvcrandlrt.
ioua! - Nnlclic« z» 5»",' ^3 " / , . ^^3 / ,
.hei v. ^. <X5< ^ . «. ^u 5 « „ '.'4 <ch '/,
>b. V.n.t ?lül.l,r» z,l 5"/.. N7 ' / , — ! , ? ' / .
,ats!'ch»ldv>'r!chr!>!'»nqs!> ,̂< 5 " „ li> '« - 8!̂

5<ttr .. ^ ' / , "/„ 7 2 ' / . - 7 ^
delt,' ., 4"/ . «ö-«5' / .
detto „ 3'/, "0 50'/.
detto „2 ' / , ' ^« 4l'/.-4l'/.
dctto „ > ' / . 16 7 . - l t t ' / ,

'Wuihcr Ol' l i l j . ">. Ziiickz, ^ .'» "/, ^7
^»l'urq.r d.tto t>.tt^ „ 5"/« '-'^
U,.r dctto drlto „ 5"/« <.'»« ~ —
ll<nid.l- dltl., d.Itl' „ ^ " / . -'»''
,mt"!!t!,'Ol'!ltt. N. Oess. « 5."/« 94 !N '/.

dotti.' Tcincsch. Van,, Kroat.
,nid Slav, zu 5"/« 83 ' / . ^ ^ ^ '^,

dctlo <"a!'<!'» ,. ' ' " / , «3 V,—8<' / ,
d.tto Sicbciü', .. 5"/y 63' / .—^3 ' ' ,

„!»-'O!'>!^,ull'»s» zn ' i ' / , " /« ' 4 ' 4 ' / ,
!>»>.- ','<»!.!,.!! v. '). 8!l4 3 's 3"!)

o»!lo « l«.u» »35 l35 ' / .
c>.ttl' .. >«55 zn 4«/. >«'9'/. > ' " ' / .

,l,l' N">t,>1',!»e 17 — l 7 ' / ,
>,̂ !tt.'c P>li!,pl'ri»ft z» 5 "/, 7« 79
ld>'.,!,» - 'p>wv.- O<!i»v « >''"/.. 8V ' / . 8U'/ .
l,'!!.,»> .̂r d.tt,> «»'"/« «> ' / . ^ l ' / .
!!»1» ^.nnpfich.-^!'!!,,. >,''»"/« d? 88
yo di'tw l>» SiX'.r) „ 5,"/« 87—t-8

("is.llsch.ist ^!! 275, .Vi'.niss pr. S«»ck !<>U >1N
li.n de> '.'.'.'ti^i.Ul'ans l)70 !»?2
^ Psaol'l'llcs»' d»v '.»atil'üüÜ'lNis

l-i»!l',latliche <<«'/, <NN
d.tto <lj<is,rige U5'/.—'.»"'^.
dcltl? 1,»jährige « 2 ' / . - » 3 ' / .
dctto verlusbare l»<7, — '» l ' , ,

t i . " d.v Olstcn, l!rcdi!-Vl»!»all 22U'/.—24<»
.nni.»' Lose d.tto lO.'j '/. - , 0 3 ' / .
îen d.r ','!, >_'.s!. ^^s^mvi.M«. l!l» - NN ' ,
, Plioritäts-Ol'li,,atio!!>!l der Wcstb^h» ft«—^l» V,
^ » dcr ''.'»rc'l'al)!, Ni7 7,

„ St<ia!>)c!s.»l.'.-Ä.s,llsch.>st z>,
5,00 Fn.»fs ^iüN7. '25l»7.

„ .st.ns.r!!l< <s!isl,l'l'th-Val)>i »̂
2«'<» si. »n't 50 M . (zl>!z>,l)l!»!.l !00 - l«'0 '/,

, ^ Siid-Vil'rops,ttsch.' Vt^iiidllugsb, tt"> '/.—l»N
« N)>isi<Bal,!! XW-KW7.
„ Vmnl'.-VlMt. «lscxl'ah» î.̂ 2 ̂ /, - ^3^ 7.
., Kaiftr Franz Josef Ori.nt^ih» l8̂ » 7 , ^ l d4 '/.
„ NossitzN'Vahn mit Prior, ^00—20«
.. l x .mr Vosc i l l —l>2

^ „ T'on^n-D»i>!,>'sschi fssl,l'rts^
s». sell scl'ait ^38 s»:N»

„ „ Donau'Dampsschlfffahrts'Losc l«3 7 .—N«7,
.. des Vloud .-lüU-H^Ü
„ d.r P>!ihel K.lte!lb.,Grs.llsch^l . ^ - U 0

., WitUt l Da»!pf»,.-(«es'llschas> 7«—78
Pxsih 5»">. <5ise»b. l . (5»>iff. l » -20

d.tto ? <z.!.s!> Pr ior l l 29 30
^Y'<y 4U si, Los. 7 » ' / . ' 7 "
!l,n 4N _ ^^ >."4'l/.
^ v 40 I ^ -N>'/.
>ir>, 40 , .1»—.1» / .
t l»'.'"«i« 40 , ^ — 3 , 7 .

mdi,ch».ä^^0 . .^./^uv'
.,!d«nn 20 . " / ' ? / '

Telegr0pl)ischer Kurs-Bericht
dcr Stnatöpapicrc vom 22. Juli 1868.

ta.,t>.'!chuit'vcl!chrcil'>i!!>;>!l . zil j,p<st, si. lii li»Vi. 8 t !3/!<»
d^tto aus drr ^citio,!al.'««!,,!l'l <u 5 „ >» l^M. ^3 ,',/8
.nlsbe» mil V" !o ! l ! " l , v. I . l f t . i^, snr l<>0 «, ,.^4 5/8

' ^ 5 ^ , « U>U fl. ><>0 5 8
rundfi'tl.'Obligat. v. Nicd. Ocstcr. l»4 1/4
lundtntlaftxuq^^dli^ntione» vo» llüg.ir» . 83 3/4

„ von G^Ii j ! . ! , « l̂ l/4
„ Si.bllü'iil^cn 8 l̂ 1/'^

,N!s'A!<i.i! l'r. s!l>6 . . . . VN« fl. >» l6M.
t'c>,'»N'tr'?lttic,i von y.icdcl-iD'sterrcich
,s.r 7)00 ft. ö»7 l/2 si. i» M' i .

sllt» d̂ r ö» ,̂lr. .ss^dit-ÄüN.ilt für
Haiill! »»d G.N'cvl'f z» 200 si. pr. St. 238 l/4 sl. in CM

Mm dcr f l, priu. osicrr. Staate, isciil'ahn'
.icscll.ch f̂t z>, 20» ft. . voll eingezahlt 258 3/4 st. >» CM.
mit N. t^a l ,« . .^ - " si. .»(5M.
räm.cn-^osc dcr öst.n. Kndtt-Anstalt
pr. l00 fi. österr. W «<>.j ̂ < ft- 'n 6M.

Wechsel-Kurs V0M 22. Jul i 1858.
msscrda»,. fin 100 Holland. Nthl. Guld., 87 3/8 2 Monat
»q^un i . ,i>r l l '0 ?l. " » n . , G»!d. . !0ü,V8 llso.
nni lünl a. ^ . . f„r ,20 l!. siidd. V n -
ciiKüwäl»,. i»> 2', l/2 si, Fns,. (!>'ii!d . l< 5 3 ;'.'.i»at,

!,i»ui für 30« mile pi,m^,t. Lirc <5!uld 12^3/8 2 Monat,
a,!,l',i>q. !>>r " 0 ^'i>nf Banio, («»Id. 77 !,8 2 Monat.
n?o» '«^ > Pl»!!^ Sicrl i l iq. Gnld. . l<» ̂ 3 3 ^,.nat

^ns.il!. ' s.'r 30 Franc. C'n!!'. . . «22 7/8 'I^.^t.
mi^ f>n 3.»0 F,a,n><. Gn,s. . . . «"^ ^2'io.iai
!,,nr',q f„r 3<1<) O.st.rr. ^ir.. Gnld. . 103 -V4 2 Monat
onslantn.op.l, snr l Guld. Paia . . 473 . 3l T. E,s,'i
. f VlÜw. Miin^Tüfat.n. V!„!o . 7 !/8
,vc»>» >4.<;
Vold- uud Sill'cr-Surse lwm 2 l . Jul i l858.

G.ld. Waie.
t. KvlNl" l^.7
!.ns. Mun^-Tufal.» '.'Iqiu 7 l/8 71/t
dtl,. Nanr,- dto, „̂  «7/8 7
K»» ü! ><>!>r<:<>, ft l ' 2
ll>U'o!l'l'»!5d'l'r '.̂  . . . . 8 I.'l
2ouu»laiusd'l>l „ 14.l2
ftitdrichso'or ,. . . I . ^ 8.42 —

Agio Gc ld . Warc .
Vcui>,'d'or ^ 8.20 —
^ ' » ^ ! . Hoo<!^!>,!,cs „ 10. ls , —
,'ilnssischc ^iuperiale , 8 .^4 —
3 i ! l ' . > - A q , . ' 104 5/8 104 7/8

., (>'o>N'ons 105 «05 l / 8
'l'lvusnsch, Kassa-Anweisüngen . . . . 1.32 V, l .33 ' / .

^k. K. Lottoziehungen.
I n W i e n am 2! . Juli l65»:

45. 23. 58. 45 4ll.
Dle nächste Ziehung wird in Wien am 4.

August l85s abgehalten werden.

I n V r a z am^ lV Iu l i ,85,8:
32. 7 l . !8. 5,7. 4l>

Die nächste Ziehung wird in Graz am 4.
August »858 abgehalten werden.

Eisenbl, h n - Fn l) ro rd n n n g
von W i c n nach T r i c t t ^

" " Abfahrt Ankunft
^ . Uhr , Min. Uhr ! Min.
Ellzug Nr. 2:

l'on 32! lN Früh 6 , 10 !
.. (i)r.>» Mill,»a >2 i 36 !
.< i! , , t> a ch Abend» t> >7
in T r i e ü Äl^chl« ^ — " "

Personenzug 3Ir . 4 : !
VOÜ W l < n Fr i l l , X ^!" !

.. H r a z ?tl,chm. '̂ 26
.. L " > >'ack Nacl'lS ' ' ^ ^ ,a
in T r i e st Früh " ! — ^

Personenzug Nr. «:
uon W l c» . . . . . A lands 8 ! / , c>

.. V r a z Früh tt j 2
., L a i b a c h Nachm. ^ ! ^
in T r i , j i Ab., ,0« — ^ — » 5

Personenzug Nr. 3:
»on 2 liest Früh 5> ! !„

,. L a i b a « Mil taq , , 5" !
in W« , ! i Früh _ ^ 5 1 .̂

Eilzug Nr. l :
vun T i i » > » ytl ichl« " ^ >5»

" «a>bach ssr.,1, /, «
' " N,.n ?i»<bm. - - /̂  ' 7

Personenzua N r . 5 : j
vo» s ' , ' ' " ' Al'.nds 1 ,7̂  '

" ^a 'bach , ) t , ^ ^ . . ^ .
I» W i e n Nach,». — > — 5> /,<,

Fahrpreise von ÄV ien nach T r i e f t :
Vei den gewöhnlichen Zügen l . Klasse 26 st. ll> k>.,

l l . Klasse 19 ^ 38 f,.^ l , l . ^s^ 'e 13 fj. 5 fr.

Vci den Eilzi'^en l. Klasse 3^ si. 1 t r . , I I . Kl.isse
2:; fl. : n kr.

Fahrpreise von G r a z nach T r i e f t :
Vei den gewöhnlichen Zügen l . Klasse <li fl. 10 kr.,

I I . Klasse 12 st. 8 kr., l l l . Klasse 8 fl. 6 kr.
Vei den Gilzngen I. Klasse 21 fl. l f r . , l l . Klasse

14 fl. 33 kr.
Fahrpreise uon Va ibach nach T r i e f t :

Vei den gewöhnlichen Zügen l. Klasse U fl. !l0 k>.,
l l . Klasse 4 fi. K3 kr., l l l . Klasse 3 fl. IN kr.

Vei den Eilzi'lgen l . Klasse 8 ft. 27 kr., l l . Klasse
ä ft. .'ll kr.

2 l » z e i g e
der hier angekommenen Fremden.

Den 22 In! i lx.i8,
Hr, Stozal'Skoyics, k. k. Kreise Komniiffär und

Ma^istlütö-Voistand, roi, Werfchcz. - - H i . Melche,
o Reise,blllc^, f. r, K eis-Konimiffai-, ro„ ^.uübol
— H i , Posch, k, t B»'al!,c,r, — ^>- Peßioa, l>»d
- . Hr Graoraz, H>n,de!5lel,le, von T'icst. — H>'
Pf.'iffei-, k. k. i^ealüM-, lü,d — Hr. oai' de>' Z " ,
Haüdelsniain,, l'cn B'uck. — Hr Reichenheui!, Hao
dclslnai,!,, roi, ̂ inibach — H i . Ivanz, Handelölnann,
roo Agiam. — H,-, Zechmeiste:', Hv.i'delsniann, von
Naab. — Fr. Baromi, Altlck, Privale, vo» Dresden.
— Fr. Pohatsch, Private, von Tiiest.

Z 1217 (3) Nr. 2<>9g.
E d i k t .

3;u,n k. k, Beziltslnntc S t e i n , als Gencbt,
wird bekannt gemacht, daß die in der Exekutions,
sache der Mar ia Oßredkar von S t e i n , sscqen Io l )ann
Penko für Kaspar Skrader und Maria Skerjun einge-
legten Real - Feilt'letungsmdriken dim Herrn K o n '
,-ad Ianeschizh, als aujgesteUtcm Kurator, zugestellt
Wurden.

K k. Bezirksamt S te in , als Gericht, am <0.
J u l i »858.

Z7'N8i> ^3)" " " " '̂ Nr7^!N^.'

Bekanntmachung.
Die Administration der mit d.'r ersten österr.

Ap^rkassa rereinigten allgemeinen Versoigungs-
Anstalt macht hiermit bekannt, dasi die durch
die Wiener Zeitung veröffentliche Kundmachung
ddo l 4, Juni l!<l8, womit diejenigen Inter-
essenten, welche ihre Dividende fur daS Jahr
ltz."»7 noch nicht behoben haben, zu deren Be-
hebung nach §. 3U der Statuten der allge-
meinen Verso'.gungs-?lnstalt namentlich aufge-
fordert worden sind, l'ei der Commandite der
Anstalt eingesehen werden kann.

Von der Administration der mit der ersten
österr. Sparkasse vcreinigten allgemeinen
Versorgungs -Anstalt

Wien, am l4. Juni l5<5<

Z,'"l ' < ^ (̂ s)

D^ ich meln Geschäft bis Ende
I u l l d . I . qanz räumen wlll, hal>e nnch
entschlossen, rückgebliedene Schnitt-
und PosamcnticrwcN'en dcdeuteild u i^
terdemElnkaufsprelseauszuver kaufen.

Zugleich werden Jene, dic mit der
Handlung der Unterfcrttqtcn in Ver-
rechnung steden, höfllchft ersucht,
)hrer Verpfiichtunq längstens v^
Ende Iu l l nachkommen zu wollen.

A Amnat's Vitm,
„zur Sonne."

Verpachtung.
Das große, im bcrühmtcnHlNld-

lultgsorte, am frequeutestett Platze
befindliche herrschaftliche Gast-
haus in Civil-Sissek, wird ans 6
Jahre am 30. d. M . im Lizita-
tionswege in Pacht gegeben wer-
den; die Lizitationsbedillgttisse
tonnen bei Gefertigtem zn jeder
Stnnde eingesthen werden.

l5ivi l-SissetN.Inl i18ä8.
M h . Derkicĥ

Herrschaftö-Pächlcr.

" ' Ginladung.
Die öffentliche Prüfung an dieser Unterrealschnle wird am 2 i .

Ju l i abgehalten, nnd zwar: Vornlittags von 9 bis 12 Uhr mit
der dritten nnd zweiten Realklasse zusammen; Nachmittag von
3 bis ll Uhr mit der ersten Klasse, von l! bis 7 Uhr aber aus
der italienischen Sprache mit allen drei Lehrtnrsen zusammen.

Der Schlnß des Schuljahres erfolgt am 3 l . Ju l i mit der
feierlichen Prämicnvertheilnng nnd der Ausfolgnng der Zmgnifse.

Es werden al le! ' . 1 . Herren, die sich dafür interessiren,
hicmit dazu ergebenst eingeladen.

Von der Di lchim der k. k. Antmealschule.
Laibach am 20. Juli 1838.


